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Berliner Straße -

Einzelheiten der Bebauung 
... -_,,./ 

.Anlage 4 

L Die Festlegung der Höhenlage d7~"G~~bäude" ihrer Fassaden­
gestaltung" Farbe der Dachpf~nnen" Dachneigung sowie 
weiterer Einzelheiten erfo~g~ im Baugenehmigungsver-
fahren. //. 4 

. / // 
2. Bei Baugrundstücken" für die )m Lageplan zum Bebauungs- . 

plan keine Festsetzungen ü~f>.Gebäudestellung" Dachform., 
Dachneigung usw. get;r~ffe sind, erfolgt diese Fest­
legung baugruppenweise inheitlich im Baugenehmigungs-
verfahren.. "' 

--~"' 
// 

. 3. Kellergaragen sind nur .zuläss~g{ wenn die Höhenlage der 
Straße und des Kellerfuf3bodep:s sowie det; Abstand zur 
Straße eine Rampe von nich't;/~mehr als J.5 Neigung zu­
lassen und dadurch keine/Verkehrsgefährdung anzu­
nehmen ist. Über die F~ge der Verkehrsgefährdung ent­
scheidet der Arbeitskpeis Verkehr (Ordnungsamt" Polizei., 
Tiefbauamt). / 

4. Als Abgrenzung der Grundstücke zu den öffentlichenVer­
kehrsflächen sind Einfriedigungen einschließlich Pforten 
und Pfeiler bi.s zu einer Höhe von 0" 80 m zugelassen. Die 
Fußwegkante ist mit Bordsteinen bis zu 0"10 m Höhe ein,­
zufassen. Es können Sockelmauern bis zu einer Höhe von 
0"30 m errichtet werden. An den seitlichen und rück­
wärtigen Grenzen der Grundstücke können hinter der Baulinie 
EinfF.±edigungen bis zu einer Höhe von 1"20 m zugelassen 
werden. )""Die Art der Einfriedigurr&f~ninsichtlich der Ge­
staltuns-~und Einfügun~i-n"-die Nachbarschaft wird im Ein­
vernehmen mit d~J~~--13auverwal tung im Baugenehmigungsver-
fahren fe~_!~ge-legtr~ · · 
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Der Senat der Hansestadt Lübeck 
Bauverwaltung 
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Als Abgrenzung der Grundstücke zu den öffentlichen Verkehrs­
flächen sind Einfriedigungen einschließlich Pr'orten und 

' ' 

Pfeiler bis zu einer Höhe von 0,80 m zugelass·en. Die Fuß\V'eg-
kante ist mit Bordsteinen bis zu 0"10 m·Höhe einzufassen. 
Es können Sockelmauern bis zu einer Höhe von 0"30 m erreichtet 
werden. An den seitlichen und rückwärtigen Grenzen der Grund-

·stücke· können hinter der' Baulinie Einfriedigungen bis zu einer 
·Höhe von 1,20 m zugelassen w~rden. 

Der Senat der Hansestadt Lübeck 
Bauverwaltung 
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